
Serviceorientierte Architekturen in der Unternehmenspraxis

Wie führende Unternehmen ihre SOA-Initiativen mit IBM gestartet haben



Zu viele Schnittstellen? Wie eine SOA die Komplexität 

verringern hilft und bessere IT- Services ermöglicht. 

Entscheidend bei der serviceorientierten Neuausrichtung 

eines Unternehmens ist es, eine neue Perspektive für sein 

Geschäftsmodell zu entwickeln. In einem ersten Schritt 

bedeutet Serviceorientierung daher, ein Unternehmen oder 

einen Unternehmensbereich – mit Partnern, Kunden und 

Lieferanten – als einen Zusammenschluss einzelner in sich 

gekapselter Module mit definierten Schnittstellen zu 

verstehen. Diese Komponenten sind hinsichtlich ihres 

Wertbeitrags, ihrer Ressourcenausstattung, der jeweiligen 

internen Anpassungsfähigkeit sowie hinsichtlich ihres 

Zusammenspiels untereinander zu analysieren und zu 

bewerten.

Während sich klassische Prozessoptimierungsvorhaben 

häufig in der Komplexität Hunderter Prozesse verlieren, hilft 

die Komponentenanalyse eines Unternehmensbereichs, das 

Wesentliche im Blick zu behalten. So lassen sich Handlungs-

felder für signifikante Änderungen am Status quo identifizieren. 

Wenn dies geleistet ist, offenbart sich eine neue Perspektive 

für das gesamte Unternehmen sowie für einzelne Bereiche, 

die sich als Ausgangslage für Optimierungsmaßnahmen wie 

Flexibilisierung, Beschleunigung, Skalierung und Einbindung 

von Partnern eignet.

Serviceorientierung – eine neue Perspektive für

das Geschäftsmodell und die Geschäftsprozesse.

Messbare Erfolge stellen sich ein.

Die Unternehmen, die in dieser Broschüre von ihren 

Erfahrungen berichten, können messbare Erfolge vorwei-

sen. Bei der JK-Holding führen ein hoher Integrationsgrad 

sowie die konsequente Harmonisierung und Standardisie-

rung der IT zu geringeren IT-Kosten und gleichzeitiger 

Steigerung der Flexibilität. Durch die Wiederverwendbarkeit 

von Services sparte Standard Life rund 4,4 Mio. Euro an 

Software-Entwicklungskosten ein. Durch eine standardi-

sierte Betriebs umgebung für die Anwendungsentwicklung 

konnte DaimlerChrysler IT-Inseldenken in den Betrieben 

abschaffen. „Dies ist eine sehr gute Grundlage dafür, als 

Unternehmen beweglich und kundenorientiert zu bleiben“, 

so Dr. Seshu Bhagavathula, Director Technology Strategy 

bei DaimlerChrysler.



Neues Denken über die Rolle der IT.

Eine serviceorientierte Architektur ist für viele Unternehmen 

der am meisten Erfolg versprechende IT-Weg in die Zukunft. 

Das neue Denken über die Rolle der IT als Dienstleister für 

die Geschäftsprozesse hat oft ähnliche Ausgangs punkte. 

Klassische Ansatzpunkte für eine SOA ergeben sich in 

der Regel aus ähnlichen geschäftlichen Anforderungen. 

Mitarbeiter sollen produktiver zusammenarbeiten und einen 

besseren Zugriff auf Anwendungen und Informationen 

erhalten. Geschäftsprozesse sollen einfacher abzubilden 

sein, um innovative Ansätze schneller unterstützen zu können. 

Informationen sollen in Form von einheitlichen Services zur 

Verfügung gestellt werden können, auch wenn die Quellen 

für Daten komplex und heterogen sind. Mitarbeiter, Prozesse 

und Informationen sollen eine Klammer bilden. Datentransfers 

und Informationsaustausch sollen stets auf die gleiche Art 

funktionieren, unab hängig davon, wer welche Daten und 

Informationen wann und wo benötigt oder versendet. Neue 

Anforderungen an IT-Services sollen erfüllt werden, aber 

gleich zeitig die vorhandenen Systeme und Komponenten 

genutzt, die Investitionen also geschützt werden. 

IBM fördert Ihre SOA-Initiative.

IBM bietet Beratung, Konzepte, Best Practices und Werk-

zeuge an, um serviceorientierte Architekturen in einem 

Unternehmen zu realisieren. Die Kennzeichen sind offene 

Standards, Interoperabilität und Modularität sowie Skalier-

barkeit und Wiederverwendbarkeit. Eine SOA-Initiative lässt 

sich mit einer einfachen Architektur starten und entspre-

chend den Unternehmensanforderungen weiterentwickeln. 

Jedes Unternehmen findet seine eigenen Einstiegspunkte 

und Entwicklungswege. 

Lesen Sie die Erfolgsberichte über SOA mit IBM. Diese 

Architek turen basieren auf dem Konzept der Services mit 

Standard-Interfaces oder idealerweise Web-Services, die 

über Standard-Web-Protokolle angesprochen werden 

können. Das minimiert die Komplexität der Schnittstellen. 

Ein Enterprise Service Bus dient als System-übergreifendes 

Verbindungselement für die flexible Kopplung der Services. 

Es entsteht eine neue Ebene: Geschäfts prozesse nutzen 

Services und nicht direkt IT-Anwendungen oder -Ressourcen. 

Die zuverlässige Middleware von IBM erlaubt die Integration 

von bestehen den Anwendungen mit Web-Services in Echtzeit 

und integriert die Entwicklungsumgebung. 

Damit steht den Unternehmen der Weg zu einem Paradig-

menwechsel in der IT durch service orientierte Architektur 

offen: weniger Technologiezentrierung, mehr Geschäfts-

orientierung. Zahlreiche IT-Manager von führenden Unter-

nehmen bestätigen dies. 



Wichtige Definitionen

Service:

eine wiederholbare, modular trennbare, in sich geschlossene Geschäftsaufgabe, zum 

Beispiel das Überprüfen der Bonität des Kunden oder das Eröffnen eines neuen Kontos 

Serviceorientierung:

die Integration von Geschäftsprozessen als dynamisch gekoppelte Komponenten und 

der sichtbaren Ergebnisse dieser Services 

Serviceorientierte Architektur (SOA): 

eine IT-Architektur, die die Serviceorientierung unterstützt

Modulare Anwendung: 

eine Reihe miteinander über Services verknüpfte und integrierte Komponenten, die 

einen SOA-basierten Geschäftsprozess unterstützen 



Mit Kunden im Gespräch.

„Faszinierend: Unsere Kernsysteme sind geblieben, der entscheidende Mehrwert 

entsteht durch die flexible Ver änderung von Prozessen und Prozessreihenfolgen.“ 

Stefan Beyler, CIO und Director IT, s.Oliver Bernd Freier GmbH 
und Co. KG, Rottendorf

„Unsere IT-Kosten sinken, obwohl wir viel mehr Funktio nalität erhalten. Ganz ein-

fach. Offenheit und eine sauber aufbereitete Infrastruktur in der IT sind wichtig. Wir 

brauchen Offenheit für Geschäftsmodelle, die wir heute noch andenken, die wir aber 

schon morgen in Prozesse umsetzen können müssen, ohne an der Infrastruktur etwas 

zu ändern.“

Michael Groß, Director IT World, JK-Holding

„Mit der Hilfe von IBM können wir uns auf eine serviceorientierte Architektur stützen, 

mit der wir die aktuellen Herausforderungen meistern können und die uns die Flexi-

bilität bietet, die für die Bewältigung zukünftiger Aufgaben erforderlich ist.“

Ram Sunkara, Manager Integration Competency Center, Xerox
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